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Editorial

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Es ist vorbei! Der grösste Sportanlass, der
je in Kaltbrunn durchgeführt wurde, ist Ge-
schichte. Die vielen glücklichen Gesichter
und Komplimente die ich erhalten habe zei-
gen, dass sehr vieles in diesen Tagen richtig
gemacht wurde.

Unser Turnfestmotto «Kaltbrunn eifach und
sympatisch» kann jetzt erweitert werden in:
«Kaltbrunn eifach genial und mega sympa-
tisch».

Mit einem kurzen Rückblick in Wort und Bild
möchte ich das Turnfest im Schwerpunkt noch
einmal Revue passieren lassen.

Neben dem grossen Turn-Anlass in Kaltbrunn
fanden aber noch diverse andere Trainings
und Wettkämpfe statt. Unser Turnnachwuchs
reiste zum Beispiel an den See-Gaster-Cup
nach Goldingen, an dem sie bei regnerischen
Verhältnissen ihren Wettkampf absolvieren
durften. Die Nationalturnriege startete an
diversen Nationalturntagen. Die Frauen- und
Männerriege reisten nach Walenstadt an den

Kantonalen Sport Fit-Tag. Die Damenriege,
die Töchterriege und die Aktivriege zeigten ihr
Können an diversen Turnfesten in Niederur-
nen, am Tannzapfencup in Dussnang und am
Berner Seeländischen Turnfest in Grossaffol-
tern.
Nach so vielen Trainingsstunden, Wettkämp-
fen mit dem anschliessenden Festen und
unserem eigenen Turnfest haben wir die
Sommerferien verdient.

Ich wünsche euch allen auf diesem Weg er-
holsame Ferien, damit ihr eure Batterien auf-
laden könnt für den Bogmencup am 13. Au-
gust, die anstehenden Turnfahrten oder unser
Turnerchränzli in den Herbstferien.

Daniel Zahner
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Was in vielen Stunden vorbereitet, organisiert,
aufgebaut, eingerichtet, durchgeführt und wie-
der abgebrochen, aufgeräumt, gefätzlet, zu-
rückgeschoben und saubergemacht wurde, ist
jetzt vorbei.

Was ist geblieben vom grössten Sportanlass der
je in Kaltbrunn durchgeführt wurde?
Ich bin eine Woche nach dem Turnfest über
die Plätze gegangen, wo vom 1.– 3. Juli die
ca. 4200 Turnerinnen und Turner aus über 170
Vereinen ihre Schweisstropfen vergossen
oder übernachtet haben. Die Grasflächen ha-
ben sich schon fast wieder erholt. Vereinzelt
sieht man noch die Markierungen der Wett-
kampfanlagen. Doch irgendwie liegt immer
noch das Turnfestfeeling in der Luft. Die
Anfeuerungsrufe der Mitturner, das Flanieren
der Turner auf der Benknerstrasse, der Sound
aus den mitgebrachten Musikboxen, die fröh-
liche Feststimmung, der Geruch von Brat-
wurst und Bier.
Geblieben sind auch die Bilder auf dem
Schulareal. Die vielen Leute am Freitag und
am Samstag mit einem Bier, einem Caipi oder
einem Mineral in der Hand. Überall konnte
man die fleissigen Helferlein im roten T-Shirt
sehen. Sie zapften Bier um Bier in die Plastik-
becher, reinigten die Toiletten der Unterkünf-
te, leerten die Abfallsäcke, fuhren mit Leergut
zu den Containern um Nachschub für die vie-
len Festbeizlis zurück zu bringen oder tippten
fleissig die Resultate ins Computerprogramm.
An dieser Stelle gehört ein tosender Applaus
den vielen Helferinnen und Helfern, die vor,

während und nach dem Turnfest viele Stunden
für diesen Anlass geleistet haben. MERCI VIEL
MAL!
Das Sonntagsprogramm startetemit dem Turn-
cup und dem verdienten Sieg der Damenriege
in der Teamaerobic. Schlag auf Schlag ging
am Nachmittag die eindrückliche Schlussfeier
mit den vielen Vereinsfahnen beim Einmarsch,
die Siegerehrungen und dem erfrischenden
Auftritt unserer Jugendriegen über die Bühne,
beziehungsweise über den Rasen.
Nach den Schlussworten und dem Bewusst-
werden, dass wir etwas ganz Besonderes
organisiert haben, schaute ich in die Augen
der verschiedenen OK- und TK-Mitglieder.
Die meisten strahlten überglücklich. Hie und
da konnte man Tränen sehen, ob vor Glück,
Erleichterung oder Übermüdung ist an dieser
Stelle offen.

Mit diesem Anlass darf der Turnverein Kalt-
brunn, alle Helfervereine, das gesamte Dorf
Kaltbrunn stolz auf sich sein. Ich bin mir fast
sicher, dass wir in den nächsten Jahren an
den verschiedenen Turnfesten auf unser Tog-
genburger Turnfest angesprochen werden.

«Kaltbrunn eifach genial und mega sympa-
tisch».

Daniel Zahner

Schwerpunkt

Toggenburger Turnfest –
Ein Rückblick in Worten
und vielen Bildern
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Vor dem Turnfest, Aufbauarbeiten und Einrichten

Letzte OK-Sitzung vor dem Turnfest

Turnfestrückblick
in Bildern

Schwerpunkt
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Freitag, 1. Juli 2011, Spielturniere

Wettkampfleitersitzung Faustball

Speaker Faustball Dreispielturnier

Schwerpunkt



7

Unihockey Volleyball

Volleyball Ehrendamen und Ehrenherren

Samstag, 2. Juli 2011, Wettkampf

Beginn eines herrlichen Wettkampftages Anreise der Vereine

Schwerpunkt
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Teamaerobic Teamaerobic Töchterriege

Schleuderball Aktivriege Schleuderball Damenriege

Kugelstossen Pendelstafette

Schwerpunkt
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Gymnastik Röhnrad

Speaker-Werni

Samstag, 2. Juli 2011, neben den Wettkampfplätzen und Turnparty

Zeltplatzidylle Zeltplatzidylle

Schwerpunkt



10

Speerblickbar ohne Worte

es muss gekühlt werden! Köpfe soweit das Auge reicht

im Festzelt in der Kupfentreffhalle

LED-Resultatwand

Schwerpunkt
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Sonntag, 3. Juli 2011, Sonntagsprogramm und Schlussfeier

Vorstand Toggenburgerverband Turncup Gymnastik

Turncup Barren Turncup Teamaerobic

Vereinsstafetten Apero Ehrengäste

Schwerpunkt
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Einmarsch Vereinsfahnen Dankesworte von OK-Präsident Markus Schwizer

Ziehung der Losnummer Vorführung JUKO Kaltbrunn

Fahnenlauf

Viele weitere Fotos, Filme und die Ranglisten können auf der Homepage www.kaltbrunn2011.ch
angeschaut werden.

Schwerpunkt
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1. Preis im Wert von Fr. 3000.– Elektro-Velo Nummer: 000707
2. Preis im Wert von Fr. 1790.– Gefrierschrank Nummer: 002494
3. Preis im Wert von Fr. 1200.– Städteflug Barcelona Nummer: 003930
4. Preis im Wert von Fr. 800.– Digital-Filmkamera Nummer: 000464
5. Preis im Wert von Fr. 500.– Digital-Stereoanlage Nummer: 002423
6. Preis im Wert von Fr. 350.– Pneu-Gutschein Nummer: 002486
7. Preis im Wert von Fr. 290.– Feuer-Grill Nummer: 003441
8. Preis im Wert von Fr. 160.– Pulsuhr Polar Nummer: 002118
9. Preis im Wert von Fr. 124.– 2 Tageskarten Flumserbergbahnen Nummer: 000576

10. Preis im Wert von Fr. 45.– Haartrockner Nummer: 003366

Preise abholen:
Die Hauptpreise können bis zum 3. Oktober 2011 bei Conny Ziegler, untere Altbreitenstrasse 26,
8722 Kaltbrunn, 055 283 42 15, abgeholt werden.

Tombola Gewinn-Nummern

Schwerpunkt
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Schwerpunkt

Toni Müller
Ehrenmitglied Aktivriege
Kaltbrunn; Mitglied Män-
nerriege Kaltbrunn; Kreis-
turnverband Toggenburg,
Active Sports; Wettkampf-
leiter Toggenburger Turn-
fest

Arbeitspensum für das Fest: Die letzten 2 bis 3
Monate vor dem Fest ca. 2 Stunden pro Tag
– Am Turnfest selber weiss ich es noch nicht.
Besondere Momente für mich gab es einige.
Einer dieser Momente war sicher am Sams-
tagmorgen um ca. 9.00 Uhr, als sich heraus-

stellte, dass der ausgearbeitete Zeitplan und
die Wettkampfanlagen richtig ausgearbeitet
wurden. Weitere Augenblicke waren das Fest
am Samstagabend mit den vielen Leuten
auf dem Schulareal und die gute Stimmung.
Was mich auch besonders freute, waren die
vielen Komplimente betreffend der sehr guten
Wettkampfanlagen, den Unterkünften und
den sauberen WC’s während dem Fest, die
per Rückmeldung bei mir eingetroffen sind.

Mein Fazit:
Im OK und im TK waren die richtigen Leute
am richtigen Ort eingesetzt!

Marcel Lendi
Mitglied Aktivriege; Diszip-
linenleiter Fachtest; Mitglied
Guggenmusik; Kampfrich-
ter Wurfanlagen; Helfer

Arbeitspensum für das Fest: Donnerstag/Frei-
tag: Einrichten Wurfanlagen Speer, Wurfkörper
und Schleuderball; Sonntag: Ausgabe und
Rücknahme beim Kühlwagen

So viele aufgestellte Leute, das gute Wetter,
einfach die gesamte Stimmung wird mir in
Erinnerung bleiben. Meinen eigenen Wett-
kampfeinsatz konnte ich auf Grund meines
Kampfrichtereinsatzes leider nicht leisten, da-
für habe ich aber einige andere Erlebnisse zu
erzählen. Ein Beispiel: Ich weiss nun, warum
an den Wurfanlagen für die Helfer jeweils
Bauhelme zur Verfügung stehen. Beim Ein-
werfen haben drei Schleuderbälle den Sektor
nicht erreicht, dafür aber unseren Helferstand
getroffen. Zum Glück wurde niemand verletzt!

Bruno Steiner
Landwirt; Anwohner Zelt-
platz B; Pächter des Lan-
des, welches als Zeltplatz
und für die Wurfanlagen
benötigt wurde
Das Fest wird mir als ge-
lungener Anlass in Erinne-

rung bleiben. Es war immer etwas los, die
Stimmung war sehr gut. Auch ein paar lustige
Begebenheiten haben sich zugetragen. Ein

Beispiel: Am Samstag um 8.00 Uhr kamen ein
paar Leute eines Turnvereins aus Muri zu mir.
Sie hatten ein Schwimmbassin aufgestellt, das
um die 2000 Liter Wasser fasst und fragten
nach, wie sie am einfachsten zu Wasser kom-
men könnten. Da mir die Idee gefiel füllte ich
meinen Baumspritzer, der 600 Liter Wasser
fasst, drei Mal und füllte somit das Becken. Kurz
nach Mittag sah ich, dass rund 20 Personen
gleichzeitig das Bad im kühlen Nass genossen.
Als Dank wurde mir grosszügig Bier offeriert.

Interviews
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die Note 8.40 erkämpft. Im Steinheben lief es
dann optimal. Sowohl die Turner mit dem
22.5 kg als auch die mit dem 18 kg Stein er-
reichten im Schnitt 35 oder mehr Hebungen.
Dies brachte die Note 9.19 ein.
Im letzten Teil folgte noch der Fachtest, das
Steinstossen und der Barren. Im Steinstossen
wurde der Stein im Schnitt auf 8.64 m ge-
stossen, was auch gleich der Note entsprach.
Sowohl im Fachtest mit 9.01 als auch im Bar-
ren mit 8.55 konnten die höchsten Noten in
dieser Saison eingefahren werden.
All diese Leistungen führten dazu, dass sich
die Aktivriege mit 26.60 Punkten auf dem gu-
ten 5. Platz in der 1. Stärkeklasse rangieren
konnte.

Armin Scherzinger

Obwohl viele Helfereinsätze geleistet werden
mussten, wurde beschlossen, dass wir trotz-
dem am Wettkampf teilnehmen. Zusätzlich
wurde das ehrgeizige Ziel gesetzt, in der 1.
Stärkeklasse zu starten.
Um 8 Uhr versammelten sich alle die es sich
einrichten konnten bei der Federtechnik AG.
Dort erhielten wir die letzten Informationen,
wann wir wo sein mussten.
Im ersten Wettkampfteil standen 800 m, Pen-
delstafette und Schleuderball auf dem Plan.
Im 800er reichte es zu einem 8.62, im Schleu-
derball zu einem 8.98 und in der Pendelstafet-
te erreichte man eine 9.12.
Im zweiten Wettkampfteil folgten dann Hoch-
sprung und Steinheben. Im Hochsprung wurde

Die Aktivriege startete
in der 1. Stärkeklasse

Schwerpunkt
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Am halbi eis hämmer nach gfundener CD au
d’Üebig am Barre volländet.

Am Abig hemmer denn so richtig d’Sau use
la. Sigs im ne Zelt oder im vu de TÖRI
bewirtete Löschposte gsi.
Am Sunntig hemmer numal Vollgas ge bi der
Vereinsstaffette
und de Tag nu schön usklinge la.

Livia Danuser & Ladina Müller

Schu am Morge i aller früe händ mier Fraue
mit Sack und Pack müssä uf de Matte stah.

Dank verschollener CD vom Barre isch üs
s’Iturne für’s Teamaerobik erspart blibe.

Mit vilne Fans hämmer s’Teamarobik mit
bravour gmeisteret und üsi Bestnote (es 8.48)
erreicht. Au mit Heimpublikum händ mier
üs im Steihebe (es 9.00), Pändelstafette
(es 9.14) und im Fachtest Alround (es 8.53)
chöne bewise.

Töri am Turnfäscht Kaltbrunn

Schwerpunkt
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vorbei. Wir freuten uns über die genialen, ge-
glückten Leistungen, im Wissen, dass jede
Einzelne ihr Bestes gab und wir unseren Spass
hatten.
Wir kamen Sternförmig zusammen, wir gingen
als Sieger in verschiedene Himmelsrichtungen
auseinander und warum…, weil alle ihre Ar-
beitseinsätze am Toggenburger Turnfest in
Kaltbrunn bestreiten mussten.
«Unser Höhenflug ist noch nicht zu Ende»,
dies erfuhren wir an selben Abend um ca.
22.30 Uhr von unseren Leiterinnen, jeder an
seinem Arbeitsplatz!  Juhuiiii, wir qualifi-
zierten uns für den Turncup-Final am Sonn-
tagmorgen! Beflügelt starteten wir etwas
durch nächtigt vor einem atemberaubenden
Heimpublikum und zeigten mit Freude unsere
Team-Aerobic Vorführung! Als der Speaker
uns als Sieger des Turncups aufrief, war die
Freude riesig!
Gemeinsam bei einem feinem Essen und ei-
nem Glas Rotwein stiessen wir am nächsten
Abend auf das gelungene Wochenende an!
Als Dankeschön überreichten die Turnenden
den Leiterinnen des Team-Aerobic Priska
Landolt und Iris Danuser, der Fachtestleiterin
Allround Angela Eberhard, der Schleuder-
ballleiterin Martina Ritzmann sowie der Stein-
stoss- und Steinhebeleiterin Fränzi Lacher
einen kleines Präsent! Wobei ich gerne an
dieser Stelle ALLEN Damen meinen herz-
lichen Dank aussprechen möchte, denn ohne
jede Einzelne von euch wären wir nicht s……!
So gingen wir beflügelt in die wohl verdienten
Sommerferien!

Fränzi Lacher

Ausgezeichnete Wettkampfbedingungen, Rou-
tine und Glück haben die Damenriege, am
35. Toggenburger Turnfest in Kaltbrunn, auf
den 2. Platz im 3-teiligen Vereinswettkampf
Aktive, in der 4. Stärkeklasse katapultiert. Wir
kamen am Samstagmorgen um 8.00 Uhr aus
allen Himmelsrichtungen – Sternförmig zu-
sammen! Wir wussten, dass wir an diesem
Fest bis tief in die Nacht hinein arbeiten wür-
den, dennoch wollten wir «zu Hause» unsere
Freude am Turnen zeigen in dem wir am Ver-
einswettkampf teilnahmen. Schliesslich sind
alle Turnende bereits Sieger, weil sie gemein-
sam für eine Sache einstehen!
7 Frauen starteten mit dem Schleuderball
und erzielten die Note 8.4. Zeitgleich standen
4 Frauen zum zweitemal in dieser neuen Dis-
ziplin Steinheben am Start. Mit dem 10-kg-
Stein kann man die Maximalnote 9 erzielen,
wenn man keine Abzüge kassiert. Die Freude
und die Erleichterung, dass es dieses Mal
jede einzelne Frau geschafft die Note 9 zu
heben, war gross. Wenig später machten
wir uns für das Team Aerobic bereit. Unsere
Leiterinnen Priska Landolt und Iris Danuser
waren ebenso angespannt wie wir. Alle dach-
ten, dass wir dieses Programm im Team-
Aerobic zum letzten Mal aufführen. Wir konn-
ten die Spannung optimal umsetzen und
erzielten ein glanzvolles Resultat! 14 Frauen
jubelten bei der Bekanntgabe unserer Note
9.62! Diesen Höhenflug nahmen wir für die
Disziplinen Steinstossen sowie für den Fach-
test Allround mit und erkämpften im SST die
Note 10 sowie im FTA die Note 9.62! Wir er-
zielten eine Gesamtpunktzahl von 27.95 und
schrammten knapp an unsere Bestleistung

Höhenflüge einer anderen Art!

Schwerpunkt



Physiotherapie & Fitness-Center

im Gewerbezentrum Wilen
Fabrikstrasse 2 Tel.: 055 283 4750
8722 Kaltbrunn Email: info@physiovital.ch

w w w . p h y s i o v i t a l . c h

Wir bieten Ihnen auch:

Hip - Hop
Bodyforming
Aerobic

Step-Circuit
Pilates

Dance for Kids



Fahrzeuge – jederzeit sicher unterwegs

Mit der Nummer Eins unter den Motorfahrzeugversicherern
können Sie Ihre Mobilität unbekümmert geniessen.
Ob zu Land, Wasser oder in der Luft, Sie haben die Wahl –
die AXA Winterthur die passenden Produkte.

Kommen Sie auf unsere Seite. Gerne beraten wir Sie.
Schöne Sommerferien wünscht

Marcel Ziegler
Mobile 079 455 81 04
marcel.ziegler@axa-winterthur.ch

Verkauf • Service • Reparaturen

Garage Hüebli Urs Steiner AG
8722 Kaltbrunn www.steiner-subaru.ch

Tel. 055 283 19 28
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Ich nimm Bolognese oder Cinque Pi oder
beides
Juhe ich han Maier, glaubschäs odär
trinksch?
Kater am Muätärtag isch vorprogrammiärt
Latte auf 175 und drübär isch dä PvA
Manfred gewünnt d’Meisterschaft, Bravo!
Nach 60 Metär isch bereits scho fertig grännt
Ohni Training wär niämärt so guet gsi

Adrenalin und Aspannig
Im Brüggli isch’s einmal meh lustig bis in
Sunntig inä gsi
Chani no än Schnägg mit Rahm ha (Muätär)
Dankä fürs Mässä, Schriebä und Uswärtä
En Flying Hirsch mitämä Bananäsplit isch
doch dä Hit
Fachtescht isch nid sini Disziplin. Gwünnä
chasi dä Adi Rüegg glich
Gratulation allnä wo mitgmacht händ
Himbeergeist hät dä Heiweg nümä idä Fläschä
gschaft

Die Vereinsmeisterschaft
von A wie Adrenalin bis Z wie Zwei Zweite

Aktivriege
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Xundheit und Feriä händ d’Meistär vo dä
letschtä nün Jahr verhindärät
Yes ich han dä Jan gschlagä!! Super Adi
Zwei ufäm Zweitä: Adrian Scherzinger und
Fabian Jud

Andreas Meier

Papi du muäsch genau da hänä sitzä. Gruäss
Leandra
Quasi 11.6 Rangpünkt im Schnitt hät’s
brucht zum gwünnä
Ranglischtäplätz sind leider nur 23 vergeh
wordä
Steistossä gaht au mit wenig Alauf und id
Wisä
Dä Turnstundäsieg isch am Macek sichär gsi
Und schowidär isch dä schwär Pokal mit Wii
gfüllt.
Vereinsmeisterschaft 2011 vo dä Aktivriege
Wättertechnisch isch widär alläs perfekt
organisiärt wordä

Aktivriege
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Aktivriege

alles, um unsere Riege gut zu präsentieren.
Unsere erste Mannschaft mit den jungen Tur-
nern aus der Riege «Nachwuchs Aktive» über-
raschte mich an diesem Abend mehrmals.
Tobias von Aarburg, Cornel Steinbacher, Luca
Kuster und Simon Müller zeigten neben Ein-
satz auch ganz starke Leistungen. Cornel über-
sprang beim Hochsprung 1.50 Meter. Bemer-
kenswert war ebenfalls Simon Müller in dieser
Disziplin, welcher mit 1.30 Meter über sich
hinauswuchs. Zudem konnten beinahe alle
den 1000-Meter-Lauf unter vier Minuten be-
enden. Schlussendlich erkämpfte sich unser
Nachwuchs Team den guten 3. Platz und
durfte mit dem Gezeigten sehr zufrieden sein.

Ende Mai trafen sich einige Turner, um
am Leichtathletik-Mannschafts-Mehrkampf in
Sargans teilzunehmen. Dieses Meeting bein-
haltete einen 5-Kampf, wobei ich gerne eine
Disziplin gestrichen und einen 4-Kampf dar-
aus gemacht hätte. Neben meiner Schwäche,
dem 1000-Meter-Lauf, konnten wir uns beim
100-Meter, Kugelstossen, Hoch- und Weit-
sprung auszeichnen.
Gerne erinnere ich mich an den vergangenen
Mai, welcher mit herrlichem Wetter den Grill-
königen unter uns einen idealen Saisonstart
ermöglichte. Am Wettkampftag froren wir uns
jedoch beinahe die Zehen ab. Bei gefühlten
-5°C und nassem Wetter gaben wir trotzdem

Aktive + Nachwuchs an der LMM in Sargans
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Aktivriege

Grund nahm ich den 1000-Meter-Lauf noch
etwas lockerer als ich diese Disziplin sowieso
schon angegangen wäre und joggte gemütlich
meine 2½ Runden. Bei der Rangverkündi-
gung stockte mir dann der Atem, als Martin
mich aufgrundmeines 1000-Meter-Laufes doch
noch überholte. Im Nachhinein schmerzt nicht
der Wetteinsatz im Wert von um die Fr. 5.–,
sondern viel mehr, dass mir diese Schmach
beinahe in jeder Turnstunde unter die Nase
gerieben wird. Muss ich wohl doch bald in die
Männerriege? Alles in allem war der Anlass in
Sargans super organisiert und es machte
Spass, mit den jungen Turnern teilzunehmen.

Manfred Brunner

Das zweite Team setzte sich mit dem jungen
Martin Probst und den etwas älteren Hasen,
Patrick von Aarburg, Adrian Scherzinger und
meiner Wenigkeit zusammen. Einigen Lesern
ist bestimmt bekannt, dass ich bei solchen
Anlässen gerne mal einen Teamkollegen zu
einer Wette überzeuge. An diesem Abend ent-
schied ich mich für Martin, welcher nach kur-
zem Nachdenken dann noch einwilligte. Den
Wetteinsatz muss ich wohl nicht erwähnen.
Patrick von Aarburg zeigte an diesem Abend
eine sehr gute Leistung und überzeugte bei
allen Disziplinen. Adrian, Martin und ich konn-
ten an diesem Abend nicht unsere Topleis-
tungen abrufen. Nun noch einmal zur eben
erwähnten Wette. Nach vier Disziplinen fühlte
ich mich als der sichere Sieger. Aus diesem
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Fachtest Allround kamen wir im Spiel «Rugby»
auf die Note von 9.00, im «Goba» auf 8.91
und im «Beachball» auf 9.05, was dann die
Endnote von 8.99 ergab. Das reichte zum tol-
len 3. Rang. Mit dieser Leistung konnten wir
zufrieden sein, es wäre aber mehr möglich
gewesen. Die neu zusammengestellte Bar-
renübung konnten wir den Zuschauern zwei-
mal präsentieren. Bei der ersten Vorführung
erreichten wir die Note 7.95, beim zweiten
Mal steigerten wir uns auf 8.25. Nach dem
Barren war die Disziplin Steinstossen an der
Reihe. Die Steinstösser erreichten mit vier
Turnern eine Durchschnittsweite von 9.13,
was gleich auch die Note war. Dann folgten
die Disziplinen Hochsprung und Steinheben.
Im Hochsprung kam man mit acht Turnern auf

Am Samstagmorgen um 10.45 versammelten
wir uns vor dem Kupfentreff Kaltbrunn. Da am
Samstag einigermassen schönes Wetter an-
gesagt war, nahmen wir den Weg Richtung
Niederurnen mit dem Velo auf uns. In Nieder-
urnen angekommen, suchten wir uns einen
geeigneten Platz, um unser Gepäck zu depo-
nieren. Nach dem Einturnen wünschte uns
Oberturner Adrian Scherzinger für den Wett-
kampf viel Glück und einen unfallfreien Wett-
kampf. Dieser Turntag in Niederurnen soll den
Disziplinenleitern zeigen, wie es mit den Leis-
tungen der Turner unter Wettkampfbedingun-
gen aussieht, und was man entsprechend im
Training noch verbessern kann.
Der Wettkampf begann mit den Disziplinen
Fachtest Allround und Barren. In der Disziplin

Glarner Verbandsturntag in Niederurnen

Aktivriege
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Mit den gezeigten Leistungen konnten wir trotz
einigen Leistungsschwankungen positiv an
die zwei ausstehenden Turnfeste reisen.
Nach dem Wettkampf konnten wir das Fest in
Niederurnen in vollen Zügen geniessen. Auf
der Heimfahrt machten einige Turner noch ei-
nen Zwischenhalt in Schänis.

Fabian Jud

eine Durchschnittshöhe von 1.66 m, was die
Note 8.56 bedeutete. In der Disziplin Stein-
heben traten drei Turner mit dem 22.5 kg und
sieben mit dem 18 kg schweren Stein an. Die
Turner mit dem 22.5 kg Stein konnten die Er-
wartungen (Note 9.00) nicht ganz erfüllen und
so gab es eine Gesamtnote von 8.80. Danach
konnten die Schleuderer ihr Können unter
Beweis stellen. Sie erreichten eine Durch-
schnittsweite von 46.23, was die Note 8.81
ergab. Dies reichte zum 3. Rang. Mit dieser
Leistung konnten die acht Turner sicher zu-
frieden sein. Zehn Turner nahmen in der Diszi-
plin Pendelstafette teil. Die Durchschnittszeit
von 9.70 Sekunden bedeutete die Note von
9.01. Dies ergab den tollen 2. Rang. Zum
Schluss des Wettkampfes waren die 800m-
Läufer an der Reihe. Die sechs Läufer kamen
auf eine Durchschnittszeit von 153.90 Sekun-
den, die zur Note 7.26 reichte. Die Läufer
konnten die Trainingsleistungen nicht abru-
fen, so konnte man nicht ganz zufrieden sein.
Der Wettkampf zeigte uns, dass noch in jeder
Disziplin Steigerungspotenzial vorhanden ist.

Aktivriege
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CREA–HOLZ AG
Creative Wohngestaltung von A-Z
Schreinerei / Möbel / Küchenausstellung

Tel. 055 / 293 57 47
mit Ausstellungsraum an der
Uznacherstrasse 2, 8717 Benken

www.crea-holz.ch
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Effizient, professionell
und aus einer Hand:
Wir bieten überzeugende
Lösungen.
Hälg & Co. AG - Heizung, Lüftung, Klima, Kälte
Zweigstelle Uznach, Christoph Fuhrer, Tel. 055 280 13 25
Servicestelle Kaltbrunn, Paul Baumann, Tel. 055 283 22 46
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Im dritten Wettkampfteil hatten die Barrentur-
ner das Glück auf ihrer Seite. Draussen setzte
der Regen ein, aber sie konnten im trockenen
Gerätezelt eine gute Übung (8.43) an die Hol-
men zimmern. Auch im Fachtest Allround
(8.82) und im Steinstossen (8.78) wurden trotz
eimerweisen Regens ansprechende Leistun-
gen gezeigt.
Die Gesamtnote von 25.89 glänzte zwar nicht
so wie einige Augen der Turner spätabends im
Festzelt, aber aufgrund der zum Teil schwieri-
gen Bedingungen darf man mit dem 9. Rang
in der ersten Stärkeklasse trotzdem zufrieden
sein.

Auszug aus der Rangliste 1. Stärkeklasse:
1. STV Neuenkirch 27.81
2. TV Frutigen 27.50
3.DTV/TV Toffen 27.30
...
9. STV Kaltbrunn Aktive 25.89
total 17 klassierte Vereine

Adrian Scherzinger

Mit 33 Turnern, zwei Kampfrichtern und einem
Fan reiste die Aktivriege nach einigen Jahren
Absenz wieder ins Berner Seeland. Vom freund-
lichen Carpiloten durch die Prärie chauffiert,
fanden wir nach kurzem Kontakt mit der see-
ländischen Kultur doch noch einen geeigneten
Parkplatz für unseren fahrbaren Untersatz.
Mit imGepäck: Die Sonne. Just in demMoment
als wir unsere Füsse auf Seeländischen Boden
setzten, wechselte die Witterung von «Oben
Nass, unten schlammig» auf «Oben Sonne,
unten nunig besser». Unter der Tribune mach-
ten wir es uns bequem, eine gute Wahl wie sich
später herausstellen sollte.
Los gings mit dem ersten Wettkampfteil. Im
Schleuderball (Note 9.21) kämpften wir gegen
den Wind, im 800-Meter-Lauf (6.39) und in
der Pendelstafette (8.91) gegen die schlam-
mige Piste. Mit viel Einsatz holten die Turner
das Beste aus der Situation raus. Im zweiten
Wettkampfteil gab es keine Ausreden mehr.
Im Steinheben (9.22) sowie im Hochsprung
(8.22) zeigten die Aktiven solide Leistungen.

Aktivriege am Seeländischen Turnfest
in Grossaffoltern

Aktivriege
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Ob Tunfischsteak, Riesenbratwurst, Maispou-
letbrust oder ein Braten, wir kamen uns vor
wie im Schlaraffenland. Den kulinarischen
Schlusspunkt setzten feine Fruchtspiessli, die
auf den Flammen caramelisiert wurden.

Vielen Dank dem Rickli-Team für die Gast-
freundschaft und die Unterstützung am Gas-,
Kugel- oder Kohlegrill. Es hat Spass und vor
allem satt gemacht!

Daniel Zahner

Nach unserem Einsatz beim Toggenburger
Turnfest in Kaltbrunn waren bei einigen Tur-
nern die Batterien leer. Da war ein Grillkurs
genau das Richtige, wieder zu Kräften zu
kommen. Es wurde nicht nur grilliert, sondern
auch degustiert.
Am Mittwoch, 6. Juli 2011 besammelten sich
viele Fleischgeniesser bei der OSZ-Turnhalle
in Kaltbrunn. Mit dem Fahrrad bewältigten
wir die Strecke zwischen Schulareal und dem
rohen Fleisch in Schänis, das nur darauf
wartete auf den Grill gelegt zu werden. Nach
einem Glas Wein und grilliertem Apèro er-
klärte uns Grillmeister Rickli, was grilltech-
nisch die nächsten paar Stunden auf uns zu-
kommen wird. In Gruppen aufgeteilt und unter
fachmännischer Betreuung wurden den Tur-
nern das Geheimnis des Grillierens offenbart.

Wer ein Meister werden will…
Grillkurs in Schänis

Aktivriege
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Richtung. Es geht weiter mit dem ABC-Spiel
und dem Merken von Weihnachtsutensilien.
Bin ich wohl noch zu früh???
Zurück zum Start und schon wieder eine Pau-
se. Langsam kapier ich es, das wird ein Stern-
OL! Als nächstes heisst’s Punkte sammeln
beim Klettball werfen. Lustig wird’s dann beim
Pantomime erraten (vor allem bei der Bonus-
Frage). Beim Schätzen waren dann die Fischer
so schlecht, dass sie noch nachsitzen mussten.
An der Benknerstrasse mussten sich die Frau-
en noch 44 Begriffe merken und abschliessend
verschiedene Quizfragen über meine Verwand-
ten lösen.

Krippenfiguren, Weihnachtskugeln, Schnee-
männer, Vampire, Scheiche, Indianer, Schrau-
benzieher und Motorradhelm…? Was hat das
alles mit mir zu tun?
Ich hoppele der ersten Gruppe mal hinterher.
Was sehe ich denn da, jetzt laufen gerade 6
Turnerinnen wie Hühner über die Strasse!
Beim ersten Posten müssen sie zusammen-
gesetzte Wörter bilden. Dann beim nächsten
werfen die doch tatsächlich die Eier in oder
meistens neben die Nester. War das nun schon
alles? Sie gehen zurück zum Ausgangspunkt.
Ach nein, 10 Minuten später kommen sie wie-
der raus und laufen in die entgegengesetzte

Verwirrter Osterhase

Frauen- und Töchterriege
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Rangliste Oster-OL
1. Mexikaner 204 Punkte
2. Piraten 197 Punkte
3. Gugge 186 Punkte
4. Pipi 182 Punkte
5. Scheiche 181 Punkte
6. Frösche 176 Punkte
7. Vampire 170 Punkte
8. Clowns 168 Punkte
9. Fischer 158 Punkte

10. Indianer 154 Punkte
11. Cowboys 150 Punkte

Für die besten 3 Gruppen gab es als Beloh-
nung eine kleine Osterüberraschung.
Bei Kaffee und Kuchen genossen die Turne-
rinnen das gemütliche Zusammensein.
Ein grosses Kompliment vom Osterhasen an
das OK. Ich freue mich schon auf den nächs-
ten Oster-OL der Frauen- und Töchterriege.

Euer aufgeklärter
Osterhase

Petra Knöpfli

Frauen- und Töchterriege
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Bauspenglerei
BlechBedachungen
sanitäre anlagen
8722 Kaltbrunn • tel. 055 283 19 13 • Fax 055 283 48 59 • koni.jud@bluewin.ch
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Elektro- und Kommunikations-
installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität + Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055/293 33 93 Fax 055/293 33 99
E-Mail evk@evk.ch www.evk.ch
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feinen Mittagessen und einem spendierten
Dessert waren wir wieder gestärkt und bereit
dazu, den restlichen Tag zu bestreiten. Wir
gaben nochmals alles und waren am Schluss
unseres Trainingstages am Ende unserer
Kräfte. Völlig verschwitzt und ausgepowert
durften wir dann nach Hause.

Eine verschwitzte und ausgepowerte
Trainingsteilnehmerin

Frühmorgens traf sich die Töri zum berühm-
ten Trainingstag. Nach einer kurzen Instruk-
tion unserer Leiterin Claudia begaben wir uns
auf die Wiesen und in die Hallen und legten
los. Wir übten Team Aerobic, Schulstufenbar-
ren, Fachtest, Pendelstafette und Steinheben.
Wir merkten langsam, dass unsere Kraft nicht
mehr ausreichte und brauchten dringend
Verstärkung. Das Restaurant Speer war dar-
um genau das Richtige für uns. Nach einem

Trainingstag vo dö TÖRIS am 17. April 2011

Frauen- und Töchterriege
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und bei der Pendelstafette und den zweiten
Platz im Schulstufen-Barren. Wir nutzten die-
sen Tag als eine Art Hauptprobe und freuen
uns, an zwei weiteren Turnfesten und vor
Heimpublikum unsere turnerische Vielfalt, mit
Spass, Spannung, Anstrengung und viel
Freude zu zeigen.

Claudia Rettenmund

Die Töchterriege bestritt am 4. Juni 2011, am
Glarner Verbandsturntag fünf Disziplinen mit
21 motivierten Turnerinnen im Alter von 15 bis
29 Jahren. In folgenden Disziplinen zeigten
die Töri’s, bei Sonnenschein und vor vielen
Fans, ihr Können: Fachtest Allround: Note:
8,18 / Team Aerobic: Note: 8,07 / Schulstu-
fen-Barren: Note: 9,13 / Pendelstafette: Note:
9,04 / Steinheben: Note: 9,00. Diese Noten
reichten für den ersten Platz im Steinheben

Verbandsturntag Niederurnen

Frauen- und Töchterriege
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weicht fanden sie sich an ihrem Ziel wieder.
Und plötzlich war die Zeit reif. Seelisch und
physisch top vorbereitet traten sie zum Wett-
kampf an. Mit Glanz und Glamour haben sie
alle Disziplinen königlich gemeistert! Nach jeg-
lichen Schlammbädern und moorrutschigen
Abenteuern nahmen sie ihr königliches Bad
(eiskalte Dusche). Das genüssliche Abend-
mahl wurde mit vollem Gesang in gemütlicher
Stimmung verspiesen. Und ab ging die Post!!
Das Wetter passte sich langsam der Stim-
mung an, bis später in der Dämmerung auch

Es war einmal eine Truppe motivierter, sport-
lichen und durstigen Turnerinnen, die sich Töri
nannten. In früher Morgen Stunde um 6.30
Uhr, am 18. Juni 2011 trafen sich die Töri’s an
der verlassenen Bushaltestelle im Kaltbrunner
Dorf. Gemeinsam machten sie sich auf den
weiten Weg ins unbekannte Grossaffoltern.
Doch beinahe wäre nicht einmal die ganze
Gruppe im regnerischen und matschigen
Turnfest angekommen. Denn bekanntlich ist
der Zürcher Hauptbahnhof nicht jedermanns
Sache . Tropfnass und schon völlig aufge-

Ein märchenhaftes Turnfest

Frauen- und Töchterriege
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noch ein riesiger Regenbogen den Turner-
himmel verzauberte. Auch die letzten Töri’s
fanden in später Stunde noch ihr Gemach. 10
Jahre später, nach dem königlichen Schön-
heitsschlaf wurden die immer noch top moti-
vierten Töri’s aus ihrem Tiefschlaf gerissen.
Mit verschlafenen Augen und gefülltem Magen
spürten sie die Damenriege auf. Nach einem
langen ruhigen und trüben Sonntag reisten
die erfolgreichen Töri’s (Rang 8 von 32) ins
Nirgendwo (nach Hause) zurück. Und wenn
die märchenhaften Töri’s nicht versumpfen
sind, dann turnen sie noch heute!!

Zwei nicht versumpfte Törifeen

Frauen- und Töchterriege
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Schützengarten Getränke-Service
Kaltbrunn
Bestellungen 055 293 56 65
www.schuetzengarten.ch

SERVICE UND
REPARATUREN AN
ALLEN MARKEN.

GARAGE HAUTLE
KALTBRUNN
Tel. 055 293 32 42
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Mit so einer schnellen, positiven Nachricht
hatte diese natürlich nicht gerechnet und so
musste sie eben 2 Tage später nochmals nach
Cham, um diese Jäckli abzuholen.
Auch der Druck lief äusserst prompt und so
durfte, nicht einmal zwei Wochen später, die-
se himbeerfarbene Adidas-Jacke den wirklich
überraschten, jedoch äusserst überwältigten
Damen abgegeben werden.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz, ganz
herzlich bei der Ammeraal Beltech AG in Jona
für dieses sehr grosszügige Sponsoring be-
danken.

Damenriege Kaltbrunn

Nun trifft man auch die Damenriege mit einem
neuen Jäckli im Turner-Ausgang.
Nicht einmal 2 Wochen ist es her, da stiess
eine Turnerin auf diese schönen Adidas
Jacken im Outlet-Shop in Cham. Das wäre
es doch, dachte sie und fragte kurzerhand
die Verkäuferin, wie lange sie 18 Jäckli reser-
vieren könne. 2 Tage meinte diese und dann
müssen Sie sich entscheiden. Gesagt – Ge-
tan. Schon auf dem Nachhauseweg dachte
die Turnerin, wäre doch toll, wenn man die
Damen mit diesem Jäckli überraschen könnte
und studierte sofort, wen man als Sponsor
anfragen könnte. Es sollte nicht jemand aus
dem Dorf angefragt werden und so kam ihr
eine Turnerin in den Sinn, die doch bei einer
Firma in Jona tätig ist. Noch immer im Auto,
fragte sie diese via SMS an. 10 Minuten spä-
ter das Telefon, um was genau es gehe und
wieviel alles koste. Ok, ich frage mal, war ihre
Antwort. Immer noch im Auto kam das zweite
Telefon, du «äs isch guet» sie übernehmen
das Jäckli und den Druck.

Damenriege Kaltbrunn in neuem
Ausgangs-Jäckli

Frauen- und Töchterriege



42

Punkt Acht mit dem Team-Aerobic in der
Turnhalle. Es gelang uns ein toller Auftritt mit
viel Power und Engagement (Note 9.32), auch
Dank der super Unterstützung der Töri und
der Aktivriege. Beim Schleuderball kämpften

Für einmal kämpften wir nicht nur gegen un-
sere Gegner, sondern vor allem gegen das
Wetter. Der Regen, die Nässe, der dreckige
Pflüder-Sumpf, die Kälte und der Wind haben
unsere Kräfte aufs Äusserste gefordert. Nach
einer lauten, kalten und kurzen Nacht im
Swisscom-Zelt (Fr. 25.00) – gäll Fränzi, Char-
lotte und Daniela M.  – starteten wir um

Damenriege am Turnfest Grossaffoltern –
Kampf gegen die Naturgewalten

Frauen- und Töchterriege
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sumpfigen Pflüder-Acker. Die Glanzleistungen
vom Training waren unmöglich zu erreichen,
dennoch brillierten wir mit der Gesamtnote
von 26.44 und rangierten uns auf dem guten
6. Rang von 48 in der 4. Stärkeklasse.

Schlussfazit: TTF Kaltbrunn 2011 kann kommen,
wir sind bereit!!

Daniela Eberhard, Claudia Brunner
und Janine Ritzmann

wir gegen den Gegenwind und erreichten die
Note 8.23. Auch beim Steinstossen kam der
Wind ebenfalls von der falschen Seite und
war uns keine grosse Hilfe. Die Note von 9.43
ist in dieser Saison sicher noch zu toppen.
Bei der Premiere im Steinheben machten
uns die Nerven zu schaffen, es resultierte
schlussendlich die Note 7.70, auf der man
sicher fürs nächste Turnfest aufbauen kann.
Das Berner-Seeländische Turnfest beendeten
wir mit der Disziplin Fachtest Allround (Note
8.88). Die grösste Herausforderung stellte die
Bodenbeschaffenheit dar. Von der Wiese war
nichts mehr zu sehen. Das Wetter und die
Spuren der vorangehenden Turner verwandel-
ten den Wettkampfplatz zu einem dreckigen

Frauen- und Töchterriege





45

Grad im g’streckte det as Ziil,
nei das gaht au nöd so gli.
Drum machet mer en Kehr
Über dä Ruezach i Wängistross
Verdienet muäss diä Wurscht und Brot sii,
es Glesli Wii isch au nu derbi.
En feine Dessert und es Kaffi
hämer am Schluss au nu Alli.
Herzliche Dank a dä Irene und natürlich au
am Grillör!

Annemarie Eberle

Im Gstreckte!

Frauen- und Töchterriege
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Chürzli simmer furt gange, die vo de Fraue-
riege 2,
Nei,nei,nöd wie ihr meinet, alles uf de Bei.

Es isch gange mit em Seilbähnli,
is schöni Niederurner-Täli.

Gwanderet simmer dänn uf de Uusichts-
punkt Sol,
de Blick über Linthebeni isch gsi wundervoll.

De Susi möchtet mir säge, herzliche Dank,
si hät üs verwöhnt, mit Speis und Trank.

Gnosse hämmers, es isch uu gmütlich gsi,
und Zyt isch vergange vill z’schnell verbii.

Vorem ii dunkle hämmer wieder welle dune
si,
danke Susi, es isch eifach schön gsi.

Martha Keller

Chürzli simmer…

Frauen- und Töchterriege

Grosse Auswahl
Eigene Bearbeitung / Vielfältige Produkte

TELEFON 055 293 30 93 / FAX 055 293 30 94
WILDBRUNN, POSTFACH, 8722 KALTBRUNN
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Züri retour – Turnerinne Usflug XL
Frühmorgens des 6. Juni treffen sich 21 Reise-
lustige XL-Turnerinnen im Postauto Kaltbrunn-
Uznach. Jede ist mit Schirm «bestückt», denn
der Himmel zeigt sich mehr bewölkt als er-
hellt. Dafür strahlen unsere Herzen um die
Wette. Bei der Einfahrt des Voralpenexpress
ist unser erstes Rätselraten: Wo ist der re-
servierte Wagen, am Anfang oder am Ende
des Zuges? Antwort: Beides ist richtig, aber
wir XL-Frauen vorne!
Im Untergeschoss des HB Zürich hüpfen wir
wie junge Rehe auf die Rolltreppe. Ein paar
Schritte vom Zentrum entfernt, stehen wir
gegenüber vom Landesmuseum, wo momen-
tan eine Gedenkausstellung von Mani Matter
stattfindet. In Gedanken hören wir seine be-

kannten Lieder, z.B. s’Zundhölzli. Nun führt
uns Heidi ins unter Denkmalschutz stehende
Bahnhofbuffet, zu Kaffee und Gipfeli. Stau-
nend betrachten wir die historisch bemalte
Decke, die speziellen Leuchten und die Seiten-
wände mit den hübsch trabierten Vorhängen.
Eine Stimmung der Noblesse vergangener
Zeiten umgibt uns.
Frisch aufgetankt gehen wir weiter zur Uetli-
bergbahn. Nach einer 20-minütigen Fahrt im
Grünen gelangen wir munter auf dem Uetli-
berg Kulm. Gemütlich schlendern wir zur
«Uetliberg Spitze». Trotz kleinem Kraftaufwand.
erleben wir bei Sonnenschein und besten
Sichtverhältnissen ein unvergessliches Land-
schaftspanorama. Unter uns die Stadt Zürich,

Frauen- und Töchterriege
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mit ihrem momentan höchsten Gebäude der
Schweiz, dem Prime Tower. In der Ferne liegt
unser Kaltbrunn hinter einer dunklen Wolken-
wand – arme Daheimgebliebenen!
Beglückt vom einmaligen Sichterlebnis meldet
sich unser Magen. Nun zog es uns in das Uto
Kulm Restaurant an einen festlich gedeckten
Tisch (pro Person 8 Bestecke) mit Fernsicht.
Bald kehrt Stille ein… unser Aug und Gaumen
wird reichlich verwöhnt.
Nach dem Verdauungsspaziergang steigen
wir um 14.06 Uhr zur Rückfahrt ins orange

Bähnli ein. Per Tram oder auf Schusters Rap-
pen bummeln wir zum Bürkliplatz. Am See-
quai erwartet uns das Limmatschiff. Bei
schönstem Bilderbuchwetter führt sie uns im
zick-zack Kurs via «Tanzinsel» Au, über den
Zürichsee, Rapperswil entgegen. Es war nicht
ein Tag der Eile, sondern des gemeinsamen
Verweilen und miteinander geniessen – ein-
fach wunderschöööööön.
Danke Heidi und Hedy

Gisela Rüegg

Frauen- und Töchterriege

Historisch bem
alte Decke im Bahnhofbuffet

Ewig jung bleibt, wer mit kurzen Beinengrosse Sprünge wagt!
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Leider spielte das Wetter nicht ganz mit, und
so war es eine etwas nasse Angelegenheit
für die Leichtathleten. Das OK der Goldinger
liess sich jedoch für den Weitsprung etwas
Besonderes einfallen, und so durfte wenigs-
tens diese Disziplin im Trockenen geturnt wer-
den, nämlich im grossen Festzelt. So konnten
die mitgereisten Eltern und Leiter ihren Spröss-
lingen unter Dach kräftig anfeuern und wer
wollte, sogar bei einem Kaffee im Sitzen.
Der Ballwurf war dann wieder eine kleine
Reise ins Grüne und so waren die Kids auch
gleich eingelaufen.

Rund 70 Mädchen und Knaben der JUKO
Kaltbrunn machten sich um 6.30 Uhr mit dem
Postauto auf den Weg nach Goldingen.
Sowohl die Kinder wie auch die Leiter durften
erstmals im neuen Vereins-Shirt starten und
hatten sichtlich Freude. Auch die Leiter/innen
erhielten eine Juko-Leiter-Jacke und gaben
ein wirklich schönes Bild ab.

An dieser Stelle möchten wir unseren gross-
zügigen Sponsoren
Subaru Garage Urs Steiner AG, Kaltbrunn
sowie
Pneuhaus Rüdisüli , Schänis
ein herzliches Dankeschön aussprechen!

70 Mädchen und Knaben am See-Gaster-
Cup vom 11. Juni 2011 in Goldingen

JUKO
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Da hatten es die Geräteturnerinnen etwas an-
genehmer, durften sie doch in der trockenen
Halle ihr Wettkampfglück unter Beweis stellen.
Am Nachmittag fand dann noch die Vereins-
stafette, d.h. das Vereinssackgumpen statt.
Da hatte Petrus dann doch noch ein weiches
Herz und so konnte wenigstens dieses Wett-
rennen bei trockenem Wetter durchgeführt
werden. Es war mal etwas anderes und den
Kindern hat es sichtlich Spass gemacht.
Nach der Rangverkündigung fuhren wir dann
müde, aber mit einigen Medaillien und vielen
guten Resultaten, mit dem Postauto wieder
nach Kaltbrunn zurück.
16 Mädchen und Knaben haben sich für den
kantonalen Final in St.Gallen qualifiziert.

Herzliche Gratulation!
Iris Danuser

JUKO
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finden. Michael Ziegler und Lars Eberhard be-
legten geschlossen die Ränge zwölf und drei-
zehn, auch hier sind interessante Parallelen
zu beobachten. In den Vornoten noch etwas
Ladehemmungen (Saisonstart) aber grosse
Qualitäten im Zweikampf. Beide (und übrigens
auch Markus Lacher) gewannen im Zweikampf
sämtliche Gänge.

Da die Leitergarde der Kaltbrunner National-
turner entweder ihren Jobs oder anderen Din-
gen nachgehen musste, sprang Marcel Ziegler,
der Vater von Michael und Andreas, ein und
betreute die Jungs in verdankenswerter Weise
vorzüglich!

Remo Büchler

Bei der heurigen Gruppenmeisterschaft, die
zum ersten Mal in Netstal stattfand, war Leis-
tungsträger und Titelverteidiger Stefan Zahner
abwesend, sodass die Jungen in den Fokus
rückten, was sie auch mit teils sehr guten
Leistungen goutieren.

Sven Eberhard und Andreas Ziegler traten
in der Jugendklasse Piccolo an. Beide lagen
schon nach den Vornoten direkt hinter dem
späteren Sieger Mirco Zweifel auf den Ehren-
plätzen. Je einen Sieg und eine Niederlage
verbuchten die beiden am Nachmittag im Zwei-
kampf. Damit teilten sie sich mit genau 45,5
Punkten den dritten Rang. Markus Lacher
wurde in der J1 Achter. Er hatte an diesem
Tag etwas Mühe bei den Disziplinen mit den
Steinen (Heben und Stossen). Das rührt etwas
von der Umstellung von Piccolo zu J1 her. Der
Kämpfer wird den Anschluss bestimmt bald

Lacher, Zieglers und Eberhards
mit guten Leistungen

Nationalturnen

KARL ROSENAST
Fensterbau
Innenausbau
Schreinerei
M ö b e l

Wir empfehlen uns für
Isolierfenster
(EMPA-geprüft) aus:

• Holz
• Holz-Metall
• Kunststoff

Auf Wunsch:

• Schall- und
Wärmeschutzverglasung

• Insektenschutz

Benknerstrasse 30 Tel. 055 283 16 45
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 283 33 91
www.rosenast-fenster.ch
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Stefan Zahner musste es wieder einmal er-
leben, wie hart es ist, alle zwei Jahre eine
Kategorie höher zu steigen. Seine Feuertaufe
in der L2 war nicht gerade mit viel Glück ge-
segnet, doch das geht bekanntlich den Meisten
so. Nach seinem Abschiffer im Steinstossen
hatte er auch am Nachmittag im Zweikampf
einen schweren Stand und verpasste am
Schluss das Eichenlaub. Doch von ihm wird
man heuer noch hören.
In der L3 sind wir ja seit einigen Jahren kons-
tante Leistungen des Thomas Ruoss gewohnt.
Diese rief er auch im Muotathal ab. Nach star-
kem Vornotenprogramm gewann er zwei Gän-
ge und verlor deren 3. Diese Leistung wurde
mit dem siebten Rang belohnt.
Ich kam in der Kategorie A einfach nicht rich-
tig auf Touren. Es begann schon damit, dass
beim Heben der Stein herunterfiel. Auch am
Nachmittag gab es für 3 Gestellte und einen
verlorenen Gang natürlich zuwenig Punkte,
um sich Kranzhoffnungen zu machen.

Remo Büchler

Der erste Nationalturntag der laufenden Sai-
son fand mit dem Zentralschweizer am 14. Mai
im Muotathal statt. 6 Zweige wurden erkämpft,
wobei Florian Riget als Fünfter der Leistungs-
klasse 1 sein erstes Nationalturner-Eichenlaub
gewann.
Die Piccolo-Turner zeigten, dass sich das Zwei-
kampftraining vom Winter im Schwingkeller
bestens bewährte. Alle gewannen beide Zwei-
kämpfe! Gabriel Schatt hatte im Steinheben
einen kleinen Dämpfer drin, ansonsten blieb er
makellos und wurde dank seinen zwei Siegen
im Zweikampf guter Fünfter. Auch Sven Eber-
hard zeigte eine solide Leistung in den Vor-
noten und gewann beide Gänge. Somit kam
er auf den 7. Rang. Andreas Ziegler schaffte
etwas weniger vor, aber auch er kam dank
seinen zwei Siegen als 10. auf einen zweigbe-
rechtigten Rang.
Bruder Michael Ziegler wurde in der Jugend-
klasse 1 17. Er war dringend auf seine zwei
Siege im Sägemehl angewiesen, denn sonst
wäre es aus dem begehrten Zweig nichts
geworden. Genau das wiederfuhr Lars, dem
älteren der beiden Eberhard-Brüder. Er muss-
te im 2. Gang untendurch und hatte am
Schluss nur 9 Zehntel zu wenig für den Zweig.
Florian Riget, bisher vor allem als Jung-
schwinger sehr erfolgreich, trat zum allerers-
ten Mal an einem Nationalturntag an. Er hat
seit letzten Herbst ein solides Trainingspen-
sum absolviert und fühlte sich nun bereit,
auch in dieser vielseitigen Sportart durchzu-
starten. Er büsste in den Vornoten gar nicht
so viel ein und mit seinen 3 Plattwürfen in sei-
ner Paradedisziplin am Nachmittag wurde er
guter Fünfter der L1.

Harziger Saisonstart im Muotathal –
erster Zweig für Newcomer Riget

Nationalturnen
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notendisziplinen und dem Kapitalen Sieg im
ersten Zweikampf, stand das Laub für sie schon
sicher. Dank ihrer ruhigen, einsatzfreudigen
Art, hat sie sich stetig weiterentwickelt und
sich nun den längst verdienten, ersten Zweig
als 18. erkämpft.
Nach seinem etwas unglücklichen Start am
Zentralschweizer, meldete sich Stefan Zahner,
wie oben angekündigt, wieder zurück. Beim
Vorschaffen lief es ihm schon viel besser, so
konnte er auch am Nachmittag mittels zwei
Siegen im Rammeln sein Potential wieder mehr
ausschöpfen.
Doch es war der Tag des Tobias Riget. Auch
er feierte eine Premiere. Er konnte in der L3
zum ersten Mal einen Nationalturntag gewin-
nen. Nach 6 Disziplinen hatte er lediglich 3
Zehntel auf das Maximum eingebüsst. Ganz
im Gegensatz zu einigen seiner Trainingsge-
fährten, die sonst eher im Ringen und Schwin-
gen erfolgreich sind, hatte er ausser Kollege
Thomas Ruoss, nach den Vornoten, punkte-
mässig niemanden in seiner Nähe. Mit seinen
10,5 Sekunden auf 100 m und der absoluten
Bestweite von 8 m 81 im Steinstossen ver-
mochte keiner mit dem Ice-Man II mitzuhal-
ten. Fünf Zehner und ein Gestellter im Ringen
brachten ihn mit vier Punkten Vorsprung auf
Platz eins. Auch Thomas Ruoss war wie er-
wähnt wieder gut in Form. Nach dem Vor-
schaffen lag er hinter Tobias auf dem zweiten
Platz, holte sich u. A. mit 1 m 40 im Hochweit-
sprung die Bestnote 10. Mit je zwei Siegen
und Gestellten sowie einer Niederlage kam er
auf den dritten Platz. So war dieses Podest
durch uns gut vertreten.

Remo Büchler

Überlegener Sieg durch Tobias Riget –
erstes Laub für Petra Zahner!
Andreas Ziegler bewies in der Jugendklasse
Piccolo einmal mehr Qualität im Zweikampf
und wurde dank diesem starken Schlusslauf
Elfter. Einen Rang dahinter war mit Sven
Eberhard der Nächste aus unseren Reihen,
machte gar im zweiten Gang um einen Spit-
zenplatz. Diesen musste er aber diesmal noch
dem Gegner überlassen. Trotzdem genügte
das mit dem zwöften Platz locker zum Zweig.
In der J1 lagen die Brüder der oben Erwähn-
ten, Lars Eberhard und Michael Ziegler (und
das sind übrigens Cousins, für jene, die das
nicht wissen :- )) beide gut auf Kurs, hätten
aber trotzdem beide Gänge im Sägemehl ge-
winnen müssen, um in die Zweigränge zu ge-
langen. Leider ging dies nicht auf, sodass
beiden wenige Zehntelspunkte zur Zweigaus-
zeichnung fehlten.

Der erste Zweig
Petra Zahner kam in der J2 zum allerersten
Mal zu Zweigehren, was grosse Anerkennung
verdient. Nach guten Leistungen in den Vor-

Thurgauer Nationalturntag in Altnau

Nationalturnen



59

und zwar auf kleinen oder grossen Tellern,
aus dem Schubkarren oder eben aus einem
heissen Pfand’l. Manch einer schwor sich im
Nachhinein, am zweiten Abend nicht nur mit
den Augen zu essen! Nun denn, schon bald
zog es einen nach dem anderen in die Hexen-
bar, wo sich einige auf allen Etagen und in
allen Ecken bis in die frühen Morgenstunden
vergnügten.
Zum grossen Erstaunen waren wir aber beim
Morgenessen erstens pünktlich und zweitens
bis auf wenige Ausnahmen vollzählig! Kurz
nach 9.00 Uhr fuhr uns ein Ortsbus zur Talsta-
tion der Rifflseebahn. Für die Nichtanwesen-
den Sportler mussten die Karten hinterlegt
werden, was auf Anhieb nicht so einfach war.
Auf der Sunna Alm auf 2.300 m erwarteten

Es war kein Aprilscherz: Bei sehr warmem,
ja fast frühsommerlichem Wetter packten wir
Männerriegler unsere Skiausrüstung und lie-
ssen uns in einem komfortablen Bus ins Tirol,
genauer ins Pitztal chauffieren. Sowohl der
Chauffeur als auch einige Männerriegler küm-
merten sich ums Wohl der Turner: Mal wurde
ein lustiger Witz zum besten gegeben, mal
machte ein Drink die Runde, mal konnten es
die Ex-Organisatoren T&B nicht lassen, Peter
und Roman die Show streitig zu machen.
Kurz nach der Ankunft zuhinterst im Pitztal
genehmigten wir uns einen ersten Apéro in
der nahen Hexenbar, eine gute Gelegenheit,
die berüchtigte Bar noch fast bei Tageslicht
kennenzulernen. Im Restaurant neben an, dem
Pfand’l, genossen wir Tiroler Köstlichkeiten,

Traumhafte Skipisten im Pitztal 1.–3. April 2011

Männerriege
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ganz einfach auf der Sonnenterrasse bei hei-
sser Musik und einer kühlen Blonden! Am
späten Nachmittag kehrten die meisten mit
dem Gletscherexpress ins Tal zurück. Eine
kleine Gruppe wählte die Talabfahrt, obwohl
die Piste nicht wirklich frei gegeben war. Nun,
ein kleiner Nervenkitzel war bei dieser Abfahrt
auf einem schmalen Weg mit dunklen Fels-
wänden links und rechts und bedrohlichen
Lawinenzügen schon dabei. Aber trotzdem:
Schön war’s!
Wie es sich fürs Pitztal gehört, trafen sich die
Männerriegler mitten im Dorf Mandarfen in ei-
ner Zeltbar zu einem ausgiebigen Apéro. Die
flotte Musik, die feinen Drinks und die ausge-
zeichnete Stimmung liessen den Tag bestens
ausklingen.
Vielleicht schauten wir dem OK Roman und
Peter etwas müde aus: Sie reservierten das

uns herrlicher Sonnenschein und traumhafte
Pisten in fast allen Himmelsrichtungen. Wäh-
rend einige Männerriegler präventiv, wie sie
behaupteten (es galt ja die Kräfte einzuteilen!)
schon bald eine Sonnenterrasse aufsuchten,
zogen die übrigen ihre Carvingschwünge über
die breiten, zu Beginn noch eher harten
Pisten. Um die Mittagszeit wechselten wir
vom Rifflseegebiet auf den Pitztaler Glet-
scher. Trotz der bereits recht angestiegenen
Temperaturen zeigten sich die Pisten auf dem
Gletscher in perfektem Zustand, ideale Vor-
aussetzungen für uns Männerriegler, die ein-
drückliche Skiarena bis in den hintersten
Winkel zu erkunden. Und das darf hier aus-
drücklich gesagt sein: Jeder kam auf seine
Kosten, egal ob auf der Piste, auf einem Gip-
fel auf über 3.400 m, in einer Kabine, beim
Anstehen, auf der Boardercrosspiste oder

Männerriege
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angenehmer und sicherer Fahrt trafen wir
in Kaltbrunn ein. Ein grosses BRAVO dem
Chauffeur, denn eine gesunde Heimkehr ist
uns allen viel wert.
Nach 5 Jahren ist Halbzeit für das OK Roman
und Peter und ich behaupte, es steht zu
Recht 5:0 zu ihren Gunsten. Erneut haben die
beiden uns Männerrieglern ein fantastisches
Skiwochenende beschert. Es scheint, als hät-
ten die beiden keine Schwierigkeiten, die Vor-
gaben der Ex-Organisatoren T&B zu egalisie-
ren oder gar noch zu übertreffen, … und dies,
obwohl es die beiden letzteren nicht lassen
können, ab und zu wieder den «Chef rauszu-
hängen». Also dann: Recht herzlichen Dank,
Roman und Peter, wir alle freuen uns aufs
nächste Skiweekend 2012!

Thomas Grünenfelder

Abendessen gleich im Nachtlokal und dach-
ten wohl, da brauchen unsere Jungs ja nicht
mehr weit zu gehen um sich zu vergnügen.
Recht hatten die beiden, denn der gemütliche
Abend war für viele nach einem oder zwei
Bier schon recht früh zu Ende.
Am zweiten Tag fuhr die Mehrheit der Män-
nerriegler direkt zum Pitztaler Gletscher hoch
und vergnügte sich dort auf den zahlreichen
Pisten bei erneut strahlend schönem Wetter
und erstaunlich wenigen Mitskifahrern. Eine
kleine Gruppe zog es vor, noch einmal im
Rifflseegebiet ihre Schwünge zu ziehen, ehe
sie sich auf den Gletscher wagte. Am späte-
ren Nachmittag war dann aber fertig lustig:
Ski, Schuhe, Skihosen und Skijacke wurden
im Bus verstaut und schon bald waren wir auf
dem Weg nach Hause. Nach gut 3 Stunden

Männerriege
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welchen es uns recht gut lief, folgte noch das
Tennisball-Rugby. Die nasse, glitschige Wiese
behagte uns überhaupt nicht und die Übun-
gen waren mit einigen Fehlern gespickt. Beim
Schleuderball brillierten dann alle vier Männer
und erreichten die Höchstnote 10.00 und da-
mit den 3. Rang. Für einen unserer Turner hat-
ten sie das Feld sogar fast zu kurz bemessen!
Um 10.10 Uhr startete dann das 3-Spiel-
turnier, bei welchem wir gleich mit 6 Mann-
schaften antreten konnten. Je eine Frauen- und
Männermannschaft überstanden die Vorrunde
und freuten sich am Nachmittag noch einmal
spielen zu dürfen.

Am Samstag 28. Mai 2011 morgens um 05.45
Uhr trafen sich 32 Frauen und Männer, teils
noch mit müden Gesichtern aber schon top-
motiviert, für die Fahrt nach Walenstadt an
den kantonalen Sport Fit-Tag.
Der Nebel hing noch an den Churfirsten und
es war nass und kühl. Da tat ein Kaffee als
erste Stärkung gut. Bald schon ging unser
Wettkampf los mit den ersten zwei Disziplinen
im Fit + Fun, dem Ball-Kreuz und dem Uni-
hockey. Die Leistung der verschiedenen Teams
war sehr ausgeglichen und wir waren zu-
frieden mit dem guten Start. Nach dem Ziel-
kugelstossen und dem Moosgummiring, bei

Tolle Leistungen der FR + MR
am Sport Fit-Tag in Walenstadt

Frauen- & Männerriege
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Die Männergruppe mit Martin Eberhard, Ernst
Ziegler und Güscht Scherzinger erreichte ohne
Probleme die Finalrunde und wuchsen dort
dank der grossen Unterstützung der Fans
über sich hinaus. Schlussendlich hatten vier
Mannschaften gleich viele Punkte, aber dank
mehr Gewinnpunkten siegte Kaltbrunn im
grossen Teilnehmerfeld des 3-Spielturniers.
Das Training mit der Frauenriege 1 hat sich
also ausbezahlt!
Nach einer (leider nur kalten) Dusche trieb uns
der Hunger in die Mehrzweckhalle. Dort wurde
dann noch lange angestossen, geschunkelt
und getanzt.

Petra Knöpfli

Nach einer kurzen Pause ging’s am Mittag
weiter mit dem Fussball-Korb und dem Inter-
cross. Das gedrängte Programm des Morgens
animierte unsere Crossläufer gleich weiter voll
Gas zu geben und sie stellten die anderen
Mannschaften in den Schatten. Daraus resul-
tierte der Sieg in dieser Disziplin.
Schon kurze Zeit später starteten 4 Frauen-
und 16 Männerriegler im Mini-Gigathlon. In-
zwischen war die Sonne zum Vorschein ge-
kommen und vielleicht konnten die Athleten
beim Biken, Joggen, Walken und Skaten die
schöne Gegend auch noch geniessen.
Um 15.30 Uhr war die Zwischenrunde im
3-Spielturnier angesetzt. Für die Frauengrup-
pe bedeutete dies die Endstation. Für uns war
es aber ein schöner Erfolg und wir werden im
nächsten Jahr wieder voll motiviert antreten.

Frauen- & Männerriege



64

platz in Bilten von der charmanten Gastgebe-
rin die wichtigsten Techniken und Regeln
erklären. Da alle Anwesenden ein sehr gutes
Auffassungsvermögen hatten, ging es nach
nur ein paar Minuten bereits los. In 5-er Grup-
pen eingeteilt, legten einige los wie die Feuer-
wehr. Dies verdeutlicht die Tatsache, dass der
Dreck teils weiter flog als der Ball! Auf der
andern Seite sah man wieder sensationelle
Schläge bis gegen 100 m (oder fast ...?) Auf
jeden Fall hatten alle den Spass und die meis-
ten besitzen noch viel Steigerungspotenzial.
Wie sagt man doch so schön: Es ist noch kein
Meister vom Himmel gefallen!

Das grosse Leiterteam der Männerriege ver-
steht es immer wieder, nebst der Vorbereitung
auf den Sport Fit-Tag auch viel Polysportives
ins Trainingsprogramm aufzunehmen. Dieses
Jahr kamen auch noch die Vorbereitungen auf
das «Fest der Feste», sprich kaltbrunn2011,
hinzu.

Vom Swinggolfen übers Wandern und Velofahren
bis zur Kirchturmbesichtigung!
Seit ich in der Männerriege bin, habe ich schon
einige Sportarten kennen gelernt. Diesen
Frühsommer kam eine weitere dazu, nämlich
swinggolfen. 21 Turner der jüngeren und mitt-
leren Männerriege liessen sich auf dem Golf-

Polysportive Männerriege trotz
Turnfestvorbereitung

Männerriege

Bodenbeläge
Max Schneck
Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn
079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

täglich verschiedene Mittagsmenü’s aktuell unter:

www.roesslikaltbrunn.ch

!"#$%&' ())*+ , -./ !0#* %1 20'3
Z’nüni, Z’mittag, Bankette, Versammlungen,

Veranstaltungssaal & Gratisparkplätze
Auf Ihren Besuch freut sich das Rössli-Team

Anfragen, Reservationen: info@roesslikaltbrunn.ch oder 055 283 40 60
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Männerriege

tuenden Abkühlung lud uns Willi Sacchi zu
einem willkommenen Umtrunk ein, womit er
unterstrich, dass er seine Aufnahme in die
Männerriege definitiv nicht bereut hat ...! Auf
dem Heimweg machte uns bei Streckenhälfte
der Tourenleiter auf eine heimelige Gartenwirt-
schaft aufmerksam. Ohne Widerstand befolg-
ten alle diesen guten Tipp. Übrigens: Diesen
schönen Sommerabend konnten wir nur in die-
ser Form geniessen, weil der Abbau des Turn-
festes früher beendet war als angenommen.
Super, dem Bau- und Turnkomitee sei Dank!
Da auch die Aufbauarbeiten für’s Turnfest
zügig voran kamen, war es einer grösseren
Gruppe von Männerrieglern vergönnt, den
Kaltbrunner Kirchturm zu erkunden. Wer kennt
diesen besser als unser langjähriger Messmer
Stefan Romer? Auf jeden Fall kamen alle sehr
begeistert von der lehrreichen und mit einigen
Episoden gespickten Führung zum Spaghetti-
plausch ins Gartenrestaurant Speer. Dieses
feine Essen war der Lohn dank der siegrei-
chen Teams im Crosslauf und 3-Spielturnier
sowie der grossen Teilnahme am Mini-Giga-
thlon anlässlich des Sport Fit-Tages in Walen-
stadt. Es diente aber auch als Stärkung und
Motivation für die kommenden Tage....

August Scherzinger

Das Wandern ist des Müllers Lust…
oder vor allem jener Turner, welche nicht am
Sport Fit-Tag teilnahmen. Aber auch jene,
welche in Walenstadt für sportliche Schlag-
zeilen sorgten, kamen beim Wandern auf ihre
Rechnung. Auf jeden Fall sorgte die Spitzen-
gruppe für eine ansprechende Tempovor-
gabe, sodass die ersten Wanderer die Alp
Wielesch bereits nach 50 Minuten erreichten,
wohl verstanden mit Start im Dorf Rieden.
Lange mussten wir den verlorenen Kalorien
nicht nachtrauern, denn das Wirtepaar las uns
jeden flüssigen Wunsch von der Lippe ab.
Dank guter Ausrüstung verlief auch der Ab-
stieg über den Kirnenberg ohne nennenswer-
te Probleme.

…aber auch das Velofahren –
nach anfänglichem Frust…
Nach anfänglichem Wetterpech kamen auch
die Velofahrer auf ihre Rechnung. Den ersten
Ausritt benutzte die Gruppe, um nebenbei
auch einige Tombolalose loszuwerden, was
gar nicht so schlecht gelang!
Sehr abwechslungsreich verlief die Velofahrt
nach dem Turnfest, denn im Gepäck be-
fanden sich auch noch Badehosen. Nach ge-
mütlicher und doch zügiger Fahrt erreichten
wir nach Umfahrung des Benkner Büchels den
Baggersee in Reichenburg. Nach einer wohl-

www.tega.ch

Kork · Parkett · Teppiche · Hartbeläge

Marco Gavoldi

Zürcherstr. 68 · 8730 Uznach

Tel. 055 280 36 06 · Fax 055 280 36 85

info@tega.ch · MwSt. 147 032
Marco Gavoldi

Zürcherstr. 68 · 8730 Uznach

Tel. 055 280 36 06 · Handy 079 691 63 19

Fax 055 280 36 85 · info@tega.ch
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W. Rüegg AG
Uznacherstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Tel. +41 55 293 33 33
www.ruegg-kaltbrunn.ch

Zurücklehnen und geniessen!

Wir von Rüegg schaffen Werte mit Holz –
und das seit mehr als 100 Jahren in
höchster Qualität. Ob Küchenbau,
Schreinerarbeiten, moderner Haus- und
Elementbau oder Holzdeck:
Relax – wir machen das für Sie!

8722 Kaltbrunn Wildbrunnstrasse 3
Tel. 055 293 26 26 Fax 055 293 26 29
info@wyrschtreuhand.ch
www.wyrschtreuhand.ch.wyrschtreuhand.ch
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12. August Wägitalersee Lauf
13. August 25. Bogmencup
19. – 21. August Männerriegenreise
20. – 21. August Turnfahrt Frauen- und Töchterriege
26. – 28. August Turnfahrt Aktive

9. September Herbstversammlung Aktive
10. September SM Steinstossen in Sennwald
10. September Gasterländermeisterschaft in Benken
14. September Präsidenten- und Leiterkonferenz SGTV in Wattwil
24. September Hochzeit von Claudia und René Züger-Steiner
24. – 25. September Active-Sports-Kurs (Oberturnerkurs)

Vorschau
21. – 22. Oktober Turnerchränzli

Jahresprogramm 2011 August – September 2011

Jahresprogramm

Ihr Berater für energieeffiziente
Neubauten und Sanierungen.



68

Garderoben mit einem Gerätehaus auszu-
schaffen.
Damit wir wissen wie der Baugrund unter der
Wiese ausschaut hat sich die Firma De Zanet
AG, Kaltbrunn zur Verfügung gestellt, Bagger-
schlitze auf eine Tiefe von bis zu 3.0 m zu gra-
ben, damit wir das Erdreich beurteilen können.

Am 3. Mai 2011 wurde eine erste Sitzung für
das weitere Vorgehen des Sportplatzprojek-
tes abgehalten. Bei der Besprechung waren
Mitglieder aus verschiedenen Riegen des Turn-
vereins anwesend. An dieser wurde entschie-
den, dass es von Vorteil ist, das Bauvorhaben
in zwei Etappen zu realisieren. Die erste Etap-
pe beinhaltet die Baueingabe und die Reali-
sation der Terrainanpassung. Der Sportplatz
soll mehr oder weniger auf einer Ebene ge-
baut werden können.

Am 18. Mai wurde die Baueingabe für die Ter-
rainanpassung bei der Gemeinde Kaltbrunn
eingereicht. Gleichzeitig wurde das Bauvor-
haben auf der Wiese hinter der Firma Holzbau
Speer durch Visiere gekennzeichnet.

An der ausserordentlichen Bürgerversamm-
lung im Herbst letzten Jahres stimmten die
Bürger von Kaltbrunn einem Baukredit für einen
neuen Sportplatz an der Benknerstrasse zu.
Ich möchte auf diesem Weg die Turnerinnen
und Turner über den Stand der Dinge, und
über das weitere Vorgehen informieren.

Parzelle des zukünftigen Sportplatzes

Projektierung und Realisierung des Sportplatzes
in zwei Etappen
Nach einer kurzen Planungspause wurden
anfangs Jahr die Arbeiten für den Sportplatz
aufgenommen. Diverse zusätzliche Terrainauf-
nahmen mussten gemacht werden, damit die
Höhenverhältnisse des gesamten Geländes
ersichtlich wurden.
Zur selben Zeit klopfte der Tennisclub Schänis
an unsere Türe und erkundigte sich nach einer
Möglichkeit, Tennisplätze für den Club in das
Projekt zu integrieren. An der GV des Tennis-
clubs wurde die Option, zukünftig die Trainings
und die Turniere an der Benknerstrasse in Kalt-
brunn durchzuführen, durch die Mitglieder ab-
gelehnt.
Im März 2011 wurde das Büro mz architektur
gmbh, Kaltbrunn gebeten, einen Vorschlag für

Sportplatz Benknerstrasse

Turnen allgemein



69

Turnen allgemein

Am Montag, 18. Juli 2011 beginnen die Bau-
arbeiten für die Terrainanpassung.

Weiteres Vorgehen
Nach den Sommerferien werden die Planungs-
arbeiten für den eigentlichen Sportplatz weiter-
gehen.
Ziel ist es, die Baueingabe für den Sportplatz
im Herbst bei der Gemeinde einzureichen.

Ich werde in der nächsten Turnzytigsausgabe
über den Stand der Dinge, und über die wei-
teren Schritte informieren.

Daniel Zahner

Das Restaurant mit einem Gewissen etwas!

Abend und Wochenende A la Carte

Montag bis Freitag Mittagsmenüs ab 14.50 sFr

Wir bieten uns an für jeden Ihrer Anlässe: ob Hochzeit, Geburtstag oder sonstige Feierlichkeiten.

Tel. 055 283 47 34, Natel: 078 612 91 05 oder per E-Mail: linthstube@live.com

Bon im Wert von:5.– sFr.
Gültig nur im A la Carte Service
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Hier die wichtigsten Regeln für den Bogmencup:
− Der Barren-Wettkampf muss auf neutralem
Boden stattfinden. Aus diesem Grund wähl-
te man die Alp Bogmen, welche auf Schän-
ner Gemeindegebiet liegt.

− Jeder Verein muss mit 10 Turnern starten.
Der Verein, welcher nicht 10 Turner am Start
hat, bezahlt dem gegnerischen Verein den
gesamten Abend.

− Der Wettkampf wird durch die Vereinspräsi-
denten eröffnet, und die Oberturner been-
den diesen mit ihren Vorführungen.

− Bei schlechtem Wetter wird der Bogmen-
cup-Sieger statt auf dem Barren, über die
Jasskarten mittels Schellenjass erkoren.

Der Turnverein Benken hatte fast immer die
Nase vorn, aber nur fast!

Verschiebung des Austragungsdatums
Aus terminlichen Gründen musste der Jubilä-
ums-Bogmencup vom 16. Juli 2011 auf den
Samstag, 13. August 2011 verschoben wer-
den.

Treffpunkt und Einschreiben der Turner: 12.30
Uhr im Restaurant Frohsinn
Beginn des Wettkampfes auf der Alp Bogmen
ist um ca. 15.00 Uhr

Von einer Bieridee zum Traditionswettkampf auf
höchster Ebene
Die Idee von einem Barren-Wettkampf zwi-
schen dem Turnverein Kaltbrunn und dem
Turnverein Benken wurde am Kreisjugitag vom
14. Juni 1987 um ca. 17.43 Uhr an einem
Festwirtschaftstisch geboren. Am 14. Juli 1987
wurde vor der ersten Austragung des Bog-
mencups eine Sondersitzung abgehalten.
Dabei wurden fixe Regeln aufgestellt die ein-
gehalten werden müssen.

25. Bogmencup 2011

Veranstaltungen
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Auch das Turngerät zeigte sich von seiner
besten Seite, wobei nicht geklärt werden
konnte, weshalb der Barren so stark zitterte.
Man munkelt aus Angst vor den Turnern und
ihren tollkühnen Übungen, aber auch das Ge-
rücht der Altersschwäche hielt sich hartnä-
ckig. Der Wettkampf wurde einmal mehr rela-
tiv knapp entschieden. Auf dem zweiten Platz
landete der Turnverein Benken mit nur 0.35
Notenpunkten hinter dem Turnverein Kalt-
brunn, welcher nach einigen sieglosen Jahren
wieder auf die Strasse der Sieger zurück-
kehren konnte. Das anschliessende gemütliche
Beisammensein mit Schüblig und Kartoffel-
salat dehnte sich noch etwas in den Abend.

Daniel Zahner

Veranstaltungen

Beim Durchstöbern unserer Homepage bin
ich auf folgende Meldung gestossen:

Kaltbrunner siegen am Bogmencup 2000
12. August 2000
Bei strahlendem Wetter haben sich die Turner
vom TV Benken und STV Kaltbrunn bei einem
kleinen Umtrunk zum Wettkampf eingeschrie-
ben. Anschliessend ging es mehr oder weni-
ger gemeinsam auf die Alp Bogmen (1385
m.ü.m), wo sofort mit den Vorbereitungen für
den Wettkampf begonnen wurde. Der Wett-
kampf wurde traditionsgemäss durch die bei-
den Präsidenten eröffnet und durch die Ober-
turner geschlossen. Es traten von Benken 13
und von Kaltbrunn 15 Turner an. Die gezeigten
Übungen waren alle von ausgezeichneter
Qualität (zumindest für den jeweiligen Turner).

• Innenausbau
• Umbau
• Treppen
• Türen
• Terrassenböden

Telefon 055 283 12 44
Fax 055 283 44 24
Natel 079 423 39 88

• Bodenbeläge
• Einbauschränke
• Tische / Eckbänke
• Insektenschutz
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Zwei Männerriegler haben einen heissen Tipp.
Mittagschläfchen in Ehren, aber ist es wirklich
bequem, auf einer Eingangstreppe zum Self-
Service-Restaurant zu liegen?

In einer Delegation mitzumachen gibt einem
die Gelegenheit, in quasi offizieller Mission ei-
nen wichtigen Auftrag auszuführen. Wichtig
war der Auftrag schon, doch bei geschlosse-
ner Tür und keiner Menschenseele, genauer
gesagt ohne Geburtstagskind, lässt er sich
nicht ausführen. Dafür kann der Auftrag aber
während der Fahrt ins Skiweekend mit allem
Brimborium nachgeholt werden, und dies so-
gar vor grossem Publikum.
Ein OK-Mitglied hat an diesem Weekend sei-
ne Vielseitigkeit unter Beweis gestellt: Mit
grösstem Geschick und beinahe umwerfen-
dem Charme verstand er es, den Inhalt des
Kühlschranks im Bus an den Männerriegler zu
bringen. Reservationen unter: RB, Schönau.
Rot ist die Farbe der Liebe! Neu gilt dies auch
fürs Jassen, und da speziell für die mitspie-
lenden Unterarme und Hände!

Sonderbares zum Männerriege-Skiweekend
Ein Männerriegler merkte kurz vor der Fahrt
zur Talstation, dass ihm was fehlte. Also eilte
er zum Hotel und hatte dort aber eine Begeg-
nung der unangenehmen Art mit der Wirtin:
Sie war nicht einverstanden, dass er mit den
Skischuhen ins Zimmer polterte. Da gibt’s nur
eines: «Zu Hause üben, vielleicht kann dir deine
Frau Tipps geben!»
So gegen Mitternacht kommt der eine oder
andere in Fahrt: So geschehen am Samstag-
abend, als ein Männerriegler seine Tischrunde
während fast einer Stunde mit einer unglaub-
lichen Geschichte der schrägen Art faszinierte!
Da wir den eben genannten Männerriegler
und seinen Kollegen kennen, hatten wir aber
keine Mühe, seine Geschichte zu glauben.
Einzig die Sache mit dem nassen Turnschuh
in der Mikrowelle will uns nicht so recht ein-
leuchten. Vielleicht kann er uns das mal an
einer Turnstunde demonstrieren.
Quizfrage: Wie kommt man am schnellsten
eine Sulzschneepiste hinunter, wenn man nur
mit Halb- oder Turnschuhen ausgerüstet ist?

Regenbogenpresse

Regenbogenpresse

Da sind die Beine noch «wacker» am springen.
Nächstes Jahr können die einen ruhen und die anderen
müssen strampeln, von Niederurnen bis nach Benken.

«Findet hier nic
ht das Toggenb

urger Turnfest
2011 statt?

Wo sind den al
le meine Turner

kameraden?»
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daran, diesen Status zu erlangen. Sogar
Turnerinnen aus benachbarten Vereinen be-
ziehen im «Turnerguet» ihr Zuhause.

Es gibt sie doch – die soliden Turner
Wie in allen Sportarten, so gibt es auch bei
den Turnern solide und weniger solide. Für
einmal wurden am «kaltbrunn2011.ch» die
Rollen getauscht, da einige Turner sehr ver-
antwortungsvolle Aufgaben zu erfüllen hatten.
Doch spätestens am Sonntagabend war die
Hierarchie wieder hergestellt… absolut be-
greiflich nach dem Super-Wochenende!

Rauchzeichen oder rosarotes Natel…
Scheinbar funktionieren beide Varianten.
Während ein bewährter Funktionär am Turn-
fest auf die erste Variante setzte, probierte es
ein zweiter mit einem rosaroten Natel. Wer auf
die Rauchzeichen reagierte und wem das ro-
sarote Natel in Wirklichkeit gehörte, bleibt ein
Geheimnis…

Sogar Ausserkantonale unterstützten
den Lösliverkauf…
Es gibt nichts, was es nicht gibt. Dieses
Sprichwort kam am Infostand des Toggenbur-
ger Turnfestes wieder mal voll zum Tragen. Da
meldeten sich doch tatsächlich zwei Turner
aus dem Kanton Appenzell-Ausserrhoden am
Stand und boten ihre Mithilfe an. Mit ihrer
Sprachgewandtheit und ihrem Charme be-
eindruckten sie nicht nur die vorbeiziehenden
Turner und Gäste, sondern auch die Stand-
betreuer. Die Lösli gingen weg wie frische
Weggli und auch bei den gestellten Fragen
wurden die beiden Übernächtler bald nicht
mehr verlegen. Diese Leistungsausweise be-
wogen den Chef des Infostandes, die beiden
Turnkollegen mit einem roten Helfer-T’Shirt
einzukleiden. Sodann legten sie nochmals

Schneller als Usain Bolt…
Dies könnte jener Turner sein, der es locker
schafft und auch anwendet, zuerst per Mail
Antwort zu geben und dann die Lesebestäti-
gung zu senden....

Verschiedene Gründe für den Flug nach
Las Vegas…
Es gibt verschiedene Thesen, über die Reise-
gründe einer Gruppe von Turnern nach Las
Vegas zu spekulieren. Während einige diesen
Abstecher über den Teich als Turnerkränzli-
Mission betrachten, sehen andere eher das
Verhältnis zum Geld im Vordergrund. Denn
nicht nur in Las Vegas soll der Rubel rollen,
sondern auch am Turnfest in Kaltbrunn…

Wettergott hat Verantwortung
voll wahr genommen!
Wesentlich zum guten Gelingen des Toggen-
burger Turnfestes hat der an der Männer-
riege-HV bestimmte Verantwortliche für das
Wetter beigetragen. Was er Petrus dabei ver-
sprochen hat, entzieht sich des Schreiber-
lings Kenntnis…

Ist jassen wirklich so gefährlich?…
Dies könnte man meinen, weil ein Männer-
riegler am Skiweekend den ganzen Tag den
Helm trug, ja sogar beim Essen und Jassen.
Aber es war nicht so, dass es ausgesprochen
hitzig zu und her ging beim Jassteam, son-
dern schon eher auf der leicht erröteten Kopf-
haut vom Vortag…

Was haben die Schulhausstrasse und das
Brändliguet gemeinsam?
Ganz einfach: Die Schulhausstrasse, auch Tur-
nerstrasse genannt, war vor Jahren einmal
das Mekka der Kaltbrunner Turner. Zwischen-
zeitlich macht sich heimlich das Brändliguet

Regenbogenpresse
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Jungturner
Ob soviel Nachwuchs im Verein kann man
ja durchaus mal durcheinender kommen. So
passiert einem jungen Turner aus der Aktiv-
riege. Den Kindernamen darf man ja beim
Überbringen der Gratulationen durchaus mal
vergessen. Auch das Geschlecht des Kindes
ist beim Einschwemmen nicht von besonde-
rer Wichtigkeit. Aber der falschen Mutter zum
Kinde gratulieren findet die Redaktion dann
schon ein bisschen fahrlässig…

Ein Jahr zu früh…
Dass eine verfrühte Planung der nächsten
Turnsaison auch seine Tücken haben kann,
musste die Töchterriege am Turnfest in Kalt-
brunn schmerzlich erfahren. Ertönte doch bei
der Stufenbarrenübung prompt die Musik, die
man bereits für die nächstjährige Übung auf
CD gebrannt hatte. Den männlichen Kollegen
von der Aktivriege hätte dies nicht passieren
können. Dort wäre man schon froh, man hätte
die passende Musik für die kommende Tur-
nerkränzli-Vorführung im Herbst.

einen Zacken zu, sodass keine andere Wahl
mehr bestand, den früheren Spitzenlangläufer
sowie den Nationalliga A-Faustballer auf die
Stufe «Funktionär» zu befördern! Ob sie das
schwarze T’Shirt, gesponsert von Urs Hager,
immer noch tragen, wissen nur die Schwell-
brunner…

Nebst Kampf-, Schieds- und Wertungsrichtern
gibt es neustens auch «Krampfrichter»…
Wer Genaueres über diese Kategorie von
Richtern erfahren möchte, wählt am besten
die Homepage www.kaltbrunn2011.ch an. Die
Dankesworte auf der Startseite bedeuten auf
jeden Fall eine schöne Geste an die vielen
Richterinnen und Richter!

Trinkspruch
Neulich beim Vorstandsessen der Aktivriege
schien für kurze Zeit ein neuer Trinkspruch
extrem am Aufkommen zu sein:
«Wir trinken, wir trinken, bis die Blümelein
blüüüheen!»
Fazit: Auch in der Aktivriege hat die schwäbi-
sche Kultur ihren Platz.

Regenbogenpresse
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Freud und Leid

Geburtstage
01.08.1981 Macek Stüssi 30 Jahre
13.08.1961 Peter Helbling 50 Jahre

08.09.1941 Freddy Zweifel 70 Jahre
15.09.1941 Kurt Forrer 70 Jahre
25.09.1971 Martin Eberhard 40 Jahre

08.10.1971 Ivan Küttel 40 Jahre

Wir wünschen den Geburtstagskindern alles Gute!

Jan Sohn von Luzia und Thomas Fäh
geboren am 05. April 2011

Mia Tochter von Claudia und René Züger
Steiner
geboren am 14. Mai 2011

Laurin Sohn von Nicole und Markus Zahner
geboren am 12. Juni 2011

Wir gratulieren den Eltern zum Nachwuchs!

Nachwuchs

UNBEGRENZTE
MÖGLICHKEITEN IN
DER FEDERTECHNIK.
WWW.FEDERTECHNIK.CH

Federtechnik
Kaltbrunn AG

CH-8722 Kaltbrunn

Tel. +41 55 293 20 20
Fax +41 55 293 20 21

info@federtechnik.ch

Benknerstrasse 54
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Freud und Leid

Toni Zahner-Gartenmann
30. August 1934 bis 21. Juni 2011

Am Dienstag, 28. Juni 2011 mussten wir auf dem Friedhof
Kaltbrunn Abschied nehmen von unserem Ehrenmitglied
und Gründungsmitglied der Frauen- und Töchterriege.

Toni hat viel für den Turnsport in Kaltbrunn geleistet. So stellte er sich als 20 Jähriger zur
Verfügung, den Turnernachwuchs zu fordern und zu fördern. Das Amt als Jugendriege-
leiter führte Toni von 1954 bis 1956 aus, bevor er zu höherem berufen wurde.
Bereits als 22 Jähriger trat er das Amt als Präsident des Turnvereins Kaltbrunn an,
welches er von 1956 bis 1962, und nach einem kurzen Unterbruch, von 1963 bis 1965
ausführte.

An der Hauptversammlung 1965 wurde Toni für seine Arbeit im Verein die Ehrenmit-
gliedschaft zugesprochen. Aber auch als Ehrenmitglied konnte er nicht ruhen. Von 1969
bis 1970 übernahm er die Aufgabe des Beisitzers im Vorstand.

Während seiner Amtszeit als Präsident des Turnvereins Kaltbrunn stellte er sich 1964 als
OK Präsident für den Verbandsschwingertag zur Verfügung. Ein paar Jahre zuvor, 1958
durfte der Verein gleich zwei Anlässe feiern. Zum ersten wurde die Frauenriege Kalt-
brunn unter Mithilfe von Toni ins Leben gerufen und zum zweiten wurde die Vorgänger-
fahne der heutigen Vereinsfahne eingeweiht.

Toni Zahner war nicht nur Ehrenmitglied beim Turnverein Kaltbrunn. Für seine Arbeit
beim Toggenburger Verband erhielt er 1966 die Ehrenmitgliedschaft.

Ich weiss, dass sich Toni sehr auf das Toggenburger Turnfest gefreut hatte. Ich hätter
gerne mit einer «grossen Flasche» mit ihm angestossen. Leider war es ihm nicht mehr
vergönnt an diesem Anlass dabei zu sein.

Lieber Toni, wir danken dir übers Grab hinaus für den grossen Einsatz zugunsten der
Turnsache. Den Angehörigen sprechen wir unsere grosse Anteilnahme aus.

Daniel Zahner
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Bleiben Sie
in Schwung!

Inserieren in der Turnzytig lohnt sich bestimmt.

Unseren Inserenten
und allen die es werden wollen,
möchten wir ganz herzlich

danken!
Alle Turner und Turnerinnen und das Turnzytigs-Team

Bei Interesse nehmen Sie
doch Kontakt auf mit:

Fränzi Hämmerli
Birkenweg 1, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 32 51
rf.haemmerli@bluewin.ch

Annemarie Eberle
Gasterstrasse 36, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 36 42
annemarie.eberle@bluewin.ch
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Bleiben Sie

am Ball!
Inserieren in der Turnzytig lohnt sich für
Gross und Klein!


